
7  *Das Ende einer Legende hen Wettétreit gesieät Ahat.
39 wen1g, Königliche Hoheit”‘“, —_

„Jetzt würde niemals die Sachen wıdert der Poet. „Lediglich SaNZ kleine
schreıben, die ZuUuD Schreiben auf- Andeutungen davon. Nein, dıe ac ıst
gespart hatte, hıs wirklich genügend umgekehrt die, daß, wenn ich der Mann
wußte, S1€e gut schreiben. aIiur wWäre, das alles erleben, ich nicht nur
würde aber auch nicht hbei dem Ver- nıcht solche Gedichte schreıben, SOM -

such, S16 schreıben, versagen.”” ern auch meiıine etzıge Kxıstenz VOoO  >

Fuß des schneebedeckten ıli- TUn aus verachten würde.“‘
mandscharo 1eg der Mann amens Nun, Hemingway War offenbar der
Harry, den tödlıchen Brand 1mMm ein. Mann, das, w as schrieb, auch erle-

ben Jedenfalls woallte 65, Ob des-Groß, breitschultrig, dıe ugen ın dem
stoppelbärtigen Gesicht ZUSammMmMeNl- wegen seine Existenz als Dichter VOEI -

achtete? Lebte gefährlich, anngekniffen, den Blick fest auf ınen
un In der Ferne gerichtet und doch darüber schreıben, oder muÄlste
ach innen gekehrt, liegt auf Se1- eben schreıben, w as gelebt hatte?

(Oder wäas leben wollte, aber nıchtNe. Keldbet 1eder einmal 1m Ange-
sıicht des Todes, eines langsamen, schlei- konnte oder nıcht zönnen glaubte
henden es diesmal, der ihm eıt Von Anfang bıs Ende kreıst eming-
1äßt nachzudenken. Ways Werk ein eINZIYES Problem,

„Auf das, w as 19808 kam, War —_ se1in persönliches Problem dıe Tapfer-
nıg neugler1g. Jahrelang WwWar davon eıt. Die männliche Tapferkeit 1m An-
besessen CWESCH, aber jetzt bedeutete gesicht des es Dhe Bewährung des

ıhm S1C. nichts.“ Mannes der Stunde der Gefahr, die
Kr we1lß, da{fs hald sterben wird, dadurch ZUC „Stunde der Wahrheit““

und ist bereıt dazu. Sein en er - wird, ZU  z 072a de la verdad, W1€e dıie
scheıint ihm als verfehlt, als sinnlos, Spanier jenen Augenblick der corriıda
quält S1C.  h mıt Selbstvorwürfen. ©  CN, da der matador, der „Töter‘‘,

dem Stier allein mıt dem egen SC„Wenn VO]  > einer Lüge lebte, mußte
auch S 'Tod azıl stehen.““ übertritt. Auf diesen Augenblick, der

unwiderruflich ber Bewährung oder
AlsHemingway die Geschichte ‚„Schnee Versagen entscheıidet, ist Hemingway IN

auf dem Kilimandscharo‘schrieb, ußte seinem a  CHh Werk geradezu ixıert.
scheint, dafß dieser Mannn SeE1IN ennıcht, daß einige TE später

durch einen Flugzeugunfall derselben damıt zugebracht hat, sıch ragen, b
VOoOr der etzten Probe bestehen. werde.Gegend ein Haar in eine ähnliche

Lage kommen würde W1e jener arry in zahllosen V arıationen spielt S1E
Obwohl für iıhn persönlich die Sache ‚urch, als Soldat, als wen]äger, als
glimpflich ausging, erhielt die Erzäh- Stierkämpfer SeIizt sıch ihr versuchs-
Jung doch nachträglich eınen propheti- welse, in Gestalt seiner Helden ‚U,

schen Charakter, und dıe weltweıte Pu- Hs sind immer dieselben Sıtuationen,
blizität des Kre1gNISSES machte schlag- entnommen einer romantischen,
artıg deutlich, W1€e sehr an en un nicht SasScH knabenhaften Vorstel-
Werk des Dichters identifiziıerte. Auf Jungswelt, die urtümlichen ugen-
eine geheimnisvolle W eise schienen HE1 den des Jägers un Kriegers allein zäh-

len, die schildert un: dıe auch Inverschlungen, nıcht voneinander tren-
HNECN, Dichtung un ahrheıt, Legende. seinem en aufsucht, ann. Kr
Die Hemingway-Legende. hat el fraglos oft eın €es Maß VO  a

„„51e€ en nıchts davon wirklich — persönlicher Tapferkeit bewlesen, ber
lebt?*® rag ın Thomas Manns „König- trotzdem ört nıcht auf, sich elbst
lıche Hoheit“ der Prinz den Dichter, der un seine Helden immer W:  Lh  er in Ge-
soehben mıiıt einem überschäumenden fahr bringen, der Gefahr auszusqt-

ZCH,. Er ist faszınıert VvVo Tod.auf die Lebenslust in einem
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Dabe1i hbleibt kalt Der scharfe Be- leben wußte, auf denSinn
obachter, der Keporter, der WT, — des .anzen schließen konnte,  66 Aber die-
gistrıert mıt der bekannten „unterkühl- Leben erschließt keinen SINnN, 6S

führt nıchts weılter als ‚Cr Art STO1L-ten Sachlichkeit‘ alles, und beiläufig
entsteht auch 9 scher Ethik „Der Mensch darf nıcht
Strichen, ein Bild der Umwelt Aber uN- aufgeben. Man kann vernichtet werden,

aber darf nıicht aufgeben. Segle aufplastisch WwW16 SC1INC Landschaften WT

ken ıst auch das Zeitbhild das gibt deinem Kurs und nımm. s auf dich,
Ks fehlen die Dimensionen der Breite wWEeENN kommt.“ Das ist schon dıe Spra-
un 'Tiefe ])as Soziale un! das Trans- che des alten Mannes auf dem Meer, der

einfach aushält ohne Glück ohnezendente spielen beide keine Rolle Der
Mensch erscheıint WIC losgelöst VO:  a! Ur- Krfolg der SCINCIL großen Fisch

un Ende aber auch getrenn endlich gefangen hat ıhn aber nıcht
VOoO  b len mitmenschlichen Verantwort- nach Hause bringt.
lichkeiten, isolhjert gleichsam, reduzıert Ks scheint, dieses Gefühl der Er-
auf den Urmenschen, den folglosigkeit emIingwaYy 1U der etzten
Kämpfer. S  ıt SEC1INECS Lebens mehr mehr be-

1InNne großartige Einseitigkeit, die 1 drängt hat Der Z weifel Wert
dem oft bewunderten und nach- Sınn hreibens und SC1I11C5 Le-
geahmten Stil, der Sprache, ‚„„NUr bens, der, W1€e der Geschichte Vo

Knochen und Muskeln ohne e1inNe Kilimandscharo, schon früh eıgent-
Unze Fett ihre adäquate OTr fin- lıch durch CecLHN Werk durch-
det. [ese Dialoge, banal WIC das Le- scheint mu1ß SIC  h schließlich 1061

ben selbst karg und geschwätz1ıg U - Depression verdichtet haben, dıe dann
gleich geflissentlich vermeidend was ZUT Katastrophe führte 'Lod der
irgend ach Pathos, ach Gefühl klin- Morgen des Juli 1961 ereilte,
SCH könnte, diese Bruchstücke vVvVo Ste- und dessen Umstände die Welt selt-
NOSTamMuı des Keporters, unermüdlich amnmner Diskretion und Scheu auf sıch

hberuhen lassen will erscheint als deraufgenommen dl allen Lagerfeuern und
Bartıschen der Welt SIC das folgerichtige Abschluß 1811 Lebens,
en auf cHh kleinen Ausschnitt dıe das DUr aus sıch selbst bestehen wollte
VWelt der Gefahr uüund die Welt der Bar
Denn cdıe Helden trinken Sıe trinken

Aus EISCHECL Kraft und Vitalıität das
darum ndlıch scheıtern mußfßrte.

unentwegt S16 brauchen Betrieb Ks befremdlich klingen, VO  e
arm Abenteuer Die Tapferkeit bedarif ‚„scheitern sprechen angesichts e1iNeESs
der Stimulation Man hebt und eniebt Lebens un! erkes, das beispiellos
an schlägt sıich und verträgt sich erfolgreich W16 dieses Das Kınge-
Hauptsache, ıst C111 er] der sıch ständniıs des Gescheıitertsems, das dieser

entscheidenden ugenblic be- YTod offenbar bedeutet hat denn auch
die Welt eLNECIIN Grad beiremdet, derhaupten, bewähren e115 Nur nıcht

versagen! Das ıst dıe ngs die hinter ıhr SOZUSaSCH den tem verschlagen hat
all der Vitalität steckt Die ständige Das betretene hweigen, mit dem
hrende ngs bın vıch auch wirklich 1688 die Nachricht aus Sun Valley auf-
pfer werde ıch mich bewähren, der nahm ZeIgT deutlich dafß nıcht allein
bın ich Ende doch Ver- das Unerwartete geschehen Waäarl, SOT1-

SaSCcr dern das eigentlich Unmögliche ine
Dahıinter steht noch e1H  = Angst dıe Illusion W, TSTIOrTt Der eld War 56-

ngs VOTLT dem Nichts Da IsSTt eın alt flohen, der eld Wäar nıcht NUur müde
irgendeiner Bındung, keıin Trost geworden das WäaITt Ende NAatur-

ommt aUuSs irgendemer Hingabe 65 zeigte sıch, da{s Sar kein
eld WT,Überpersönliches Sinn des (Janzen

ist er? „Schon möglıch wWe. Nach vielen „Stunden der Wahr-
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Umschau

heıt‘“, dıe gesucht und bestanden abgemacht]1ST, ehe die Fabel einsetzt. Das
hatte, wWar der etzten davongelaufen. Übersinnliche ist für Lagerkvists Ahas-
Der alte Matador, hatte einfach den ver keine Wirklichkeit Sich selhbst VOeLI«-

steht nıcht In beidem ist zudemegen fortgeworien und wWäar

Und die Arena Ist weigen erstarr gespalten Er spricht VO: Drüben, aber
Dies ıst das Ende gende S1e kennt keine reale VOoO  — Jense1 des

ıst mıiıt 1  f  hrem Helden gestorben Sein Menschlichen kommende Verpflichtung
Werk das überlebt ırd 19808 vielleicht Er leidet aber findet darın nıcht
noch besser als bisher Zeugn1s ablegen sich selbst Er ıST e1in Gegenwarts-
vonl der TO un:! VO. Elend des Men- mensch Denn uns Heutigen schwindet
schen diıeser Welt dıe Ta ZULC Metaphysık ebenso W 16 der

Mut ZUTE Innerlichkeit Wır SIN Ge-Hans ernhKnar Schmid Lahr, mıt dem Himmel auch die Krde
verlieren

Unsere Rettung un alt I1ST das
Ahasvers Tod KTEeUZ. Lagerkvısts Roman bestä-

tigt Denn SC1IH Ahasver ist haltlos,
Der schwedische Nobelpreisträger Pär weil das Kreuz ıhm Torheit ist Yweimal
Lagerkvıst hat mehreren SEC1INEL Ro- versagt VOL dem Gekreuzigten.
iINane christliche Motive herangezogen
In SEC1INEIL neuesten Werk Ahasverus död Der Tod des Nazaräers schrumpit iıhm
(Ahasvers Tod) (1960), versucht sıch Willkkürspiel „Gottes” H1-
wlederum theologischen Stoff 161 EKr meınt ıhm damıt auf den TUN

Schon der Tıitel des Romans enthält gekommen SC1H un dem Gekreuzig-
eiNe Absage das Christliche Die Le- ten dıe Gloriole 3008008 aben, die
gende Ahasver 1ST ja 106 Schöpfung alver Glaube iıhm verlhiehen hat Christi
des aubens Ahasver soll dem kreuz- 1cksa ISt ıhm etiwas eCc1inNn Irdisches
tragenden Heıland dıe ast VOT SEC1INEINN geworden Ja SC1IH Blick reicht 19008  —_ hıs
Hause verweılgert haben und dafür mıt den Vordergrun des eschehens e
rastloser Wanderschaft bestraft worden ast der Geschichte drückt ıhn nıcht
ec1in Die Kwigkeit SCINEL Unruhe ent- Doch eht auch nıcht VO rot
pricht der Gottheit dessen, den VOo  — allein Kr Spricht ausdrücklich VvVoO  — eiwas
SC1IHNETr weile SCWIESCH hat Ahas- „Heiligem und „Unerhörtem ‚„„JENSELTS
Vers TLod 1STt a1sS0 die Gottheit Christi BC- aller Lügeun aller Ausgeburtenmensch-
leugnet. lıcher Kınbıldung Kinige Kritiker ha-

Ihhe Romanhandlung beginnt damıt, ben 1er 1106 Entwicklung bel Pär
da der „Kremdling” Zug vo Lagerkvıst selbst erkennen wollen ‚Je
Jerusalempilgern geräa Die Wa  anrer nach Einstellung en s 16 dıe „Zeichen
streben Z7U eiligen Land als dem beginnenden auDens begrüßt oder

kritisıert 'Tatsächlich 1äßt der AutorSchauplatz des Leidens un: Sterbens
Christi Damit sıeht Ahasver siıch mı1ıt- sSE1INEIN eu Werk die Titelgestalt et-
telbar dem Kreuz gegenüber Er meınt wWwWas SCH W as früheren omanen —

Schmerzensmann VO  — Golgotha das artıkuliert geblieben 1ST Aber Vo Glau-
Urbild des Menschen erkennen Auf ben entfernt sich damıt mehr, als daß
Sinnfülle angelegt mMu der Mensch S1IC. ıhm näherte Ahasvers „Jenselts
WIC Ahasver ihn kennt dennoch 1010- 1ST Ja eıt WES; dafls 1a  - „1  hm nıcht
los scheitern Die Geschichte VOo Tod beikommen kann Sein Transzendentes
Jesuwirdzur Mythisierungeiner mensch- ist unerreichbar wıird JC Kınt-
lıchen Grunderfahrung Darum sınkt weichenden un verpflichtet nıchts
Ahasver auftf SEC1IN blo{1ß Animalisches —— der Geschichte erscheint nıcht Ks
rück un kann sterben leuchtet nıcht Antlıtz Christi Ahas-

Wichtiger als dıe Romanhandlung 1sSt Ver findet das Göttliche, das 1np-
was ihr zugrunde liegt un: w as schon PCH ekennen Kreuz nıicht wıeder.
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